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Vorwort zur 6. Auflage
„Good reasons must, of force, give place to better.”

„Den bessern Gründen müssen gute weichen.“
Shakespeare, Julius Cäsar, 4. Akt, 3. Szene.

Die Sechste Auflage erscheint in einem Jubiläumsjahr. Jubilar ist das SGB IX. Es
hat das 20. Jahr seiner Geltung vollendet. Als Festgabe präsentieren die Her-
ausgeber die Neuauflage des Lehr- und Praxiskommentars.

Seit Inkrafttreten des SGB IX am 1.7.2001 sind mit Stand vom 23.7.2021 in
der juris Datenbank zum SGB IX 16.892 Dokumente veröffentlicht worden,
darunter 1.196 Entscheidungen der Gerichte für Arbeitssachen und 3.231 Ent-
scheidungen der Sozial- sowie 1.379 der Verwaltungsgerichtsbarkeit. Für die
Autorinnen und Autoren war es ein mühsames Stück Arbeit. Denn es galt die
Fülle der Informationen für Lehrende, Lernende und Praktiker zu erfassen und
in ein möglichst widerspruchsfreies System der Teilhabe von Menschen mit Be-
hinderungen einzuordnen. Unser Lehr- und Praxiskommentar stellt sich zudem
einer Herausforderung: „Demokratie braucht Inklusion“. Er beschränkt sich
deshalb nicht auf eine umfassende Dokumentation und Analyse, sondern sieht
sich als verpflichtet an, seinen Beitrag zur Inklusion zu leisten. Unser Lehr- und
Praxiskommentar prüft, gewichtet und schätzt Folgen ab.

In Analogie zu einem berühmten Shakespeare-Zitat müssen den besseren Grün-
den die guten weichen. So wird der Fortschritt auf dem Weg zur inklusiven Ge-
sellschaft gestaltet. Diese Linie wird zunehmend von der Rechtsprechung des
Bundesverfassungsgerichts zu dem 1994 in das Grundgesetz eingefügten Be-
nachteiligungsverbot Art. 3 Abs. 3 Satz 2 GG unterstützt. Inzwischen hat das
Gericht in 23 Entscheidungen Position bezogen. In seiner vorletzten Entschei-
dung1 hat es zum Mitführen eines Blindenführhundes hervorgehoben:

„Nach dem Willen des Verfassungsgebers fließt das Verbot der Benachteiligung
behinderter Menschen als Teil der objektiven Werteordnung auch in die Ausle-
gung des Zivilrechts ein. Das Recht auf persönliche Mobilität aus Art. 20 der
UN-Behindertenrechtskonvention (BRK) ist bei der Auslegung zivilrechtlicher
Normen ebenfalls zu berücksichtigen.“
Allerdings haben noch immer einige Gerichte, insbesondere der ordentlichen
Gerichtsbarkeit, diesen bereits 1994 eingeleiteten Paradigmenwechsel nicht aus-
reichend nachvollzogen. Das zeigen die erfolgreichen Verfassungsbeschwerden.

Die vorliegende Neuauflage berücksichtigt die Entscheidungen des Bundesver-
fassungsgerichts und die seit dem Erscheinen der Vorauflage veröffentlichten
neuen gerichtlichen Entscheidungen. Das waren 416 in der Sozial- und 137 in
der Verwaltungsgerichtsbarkeit sowie 167 bei den Gerichten für Arbeitssachen.
Soweit in den 1.453 Entscheidungen der ordentlichen Gerichte zu Rechtsfra-

1 30.1.2020 – 2 BvR 1005/18.
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gen, die einen Bezug zu Menschen mit Behinderungen haben, das SGB IX ange-
sprochen wird, sind auch diese Entscheidungen einbezogen.

Nach dem Stufenplan des Bundesteilhabegesetzes von 2016 sind zum Jahres-
beginn 2020 die Vorschriften aus der dritten Reformstufe des Bundesteilhabe-
gesetzes in Kraft getreten. Dazu zählen das Eingliederungshilferecht, die Tren-
nung der Fachleistungen der Eingliederungshilfe von den existenzsichernden
Leistungen, die Verbesserungen in der Einkommens- und Vermögensheranzie-
hung durch den Anstieg des Vermögensfreibetrags sowie die Nichtanrechnung
des Partnereinkommens und -vermögens. Zwischenzeitlich sind einige gesetz-
liche Korrekturen vorgenommen worden. Es liegen auch schon erste gericht-
liche Entscheidungen zur dritten Reformstufe vor. Ferner sind Schnittstellen
vor allem durch das Pflegestärkungsgesetz reformierten Pflegerecht entstanden.
Schließlich haben die Länder in Umsetzung von Regelungsaufträgen Konkreti-
sierungen im Recht der Eingliederungshilfe durch Landesausführungsgesetze
und -rahmenvereinbarungen vorgenommen.

Grundsätzlich gilt: Neues Recht bedarf der Erläuterung und schafft zugleich
stets neue Auslegungsprobleme. Die Autoren dieses Kommentars bemühen sich
um die Klärung der damit verbundenen Rechtsfragen. Dem Anspruch eines
Praxiskommentars gerecht werdend zeigen sie praxistaugliche Lösungen auf.

Die Größe der Herausforderung zeigt sich in der Auflistung der in das SGB IX
eingreifenden Änderungsgesetze, die von Juli 2018 bis Juli 2021 in Kraft getre-
ten sind:
n Art. 8 des Gesetzes zur Bekämpfung sexualisierter Gewalt gegen Kinder

vom 16.6.20212 in Bezug auf Leistungserbringer ergänzt in § 124 Abs. 2
Satz 3 SGB IX den Katalog der Straftaten, die ein Beschäftigungsverbot bei
Leistungserbringern bewirken.

n Art. 7 des Teilhabestärkungsgesetzes vom 2.6.20213 ändert das SGB IX in
Bezug auf 24 Regelungsgegenstände, ua: § 6 Abs. 3 Feststellung des Rehabi-
litationsbedarfs durch die Bundesagentur für Arbeit unter Beteiligung der
zuständige Jobcenter, § 37 a Verpflichtung der Leistungserbringer auf geeig-
nete Maßnahmen zum Schutz vor Gewalt für Menschen mit Behinderungen
und von Behinderung bedrohte Menschen, insbesondere für Frauen und
Kinder mit Behinderung, § 47 a Einführung digitaler Gesundheitsanwen-
dungen, § 61 a Ausweitung der Personengruppen, die ein Budget für Aus-
bildung in Anspruch nehmen können, § 99 Ausweitung der Leistungsbe-
rechtigung für Leistungen der Eingliederungshilfe, § 167 Abs. 2 Stärkung
der Stellung der Betroffenen im BEM: „Beschäftigte können zusätzlich eine
Vertrauensperson eigener Wahl hinzuziehen.“, § 228 Abs. 6 Nr. 2 Anspruch
auf unentgeltliche Beförderung für einen nach § 12 e Abs. 4 des Behinder-
tengleichstellungsgesetzes gekennzeichneten Assistenzhund.

n Art. 13 b des Teilhabestärkungsgesetzes ergänzt die Wahlordnung Schwer-
behindertenvertretungen in § 28. Es sind dort aus Anlass der COVID-19-
Pandemie Sonderregelungen für die Wahlen eingeführt. Bis zur Aufhebung
der Feststellung einer epidemischen Lage kann danach die Wahlversamm-

2 BGBl. I 1810.
3 BGBl. I 1387.
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lung im vereinfachten Wahlverfahren mittels Video- und Telefonkonferenz
erfolgen.

n Art. 17 des Gesetzes zur Novellierung des Bundespersonalvertretungsgeset-
zes vom 9.6.20214 ändert § 178 SGB IX; dort ist jedoch nur die Anpassung
der Verweisungsnorm auf die neugefasste Vorschrift zur Hinzuziehung zum
Monatsgespräch in Form der Umnummerierung erfolgt.

n Art. 4 des Kinder- und Jugendstärkungsgesetzes (KJSG) vom 3.6.20215 än-
dert die Anforderungen an das Teilhabeplanverfahren in § 21 SGB IX, an
das Gesamtplanverfahren bei minderjährigen Leistungsberechtigten in
§ 117 SGB IX und an die Gesamtplankonferenz in § 119 SGB IX.

n Art. 3 des Neunundfünfzigsten Gesetzes zur Änderung des Strafgesetzbu-
ches – Verbesserung des Persönlichkeitsschutzes bei Bildaufnahmen vom
9.10.20206 erweitert das Beschäftigungsverbot für Vorbestrafte bei der Er-
bringung der Leistungen der Eingliederungshilfe.

n Art. 8 des MDK-Reformgesetzes vom 14.12.20197 verschärft in § 128
SGB IX die Wirtschaftlichkeits- und Qualitätsprüfung von Leistungserbrin-
gern.

n Art. 2 des Angehörigen-Entlastungsgesetzes vom 10.12.20198 enthält zahl-
reiche Änderungen, ua eine Ermächtigung zum Erlass einer Verordnung für
die Angelegenheiten der Ergänzenden unabhängigen Teilhabeberatung in
§ 32 SGB IX, Vorgaben für den Personalschlüssel für andere Leistungsan-
bieter, die Menschen mit Behinderungen alternativ zu Werkstätten für be-
hinderte Menschen in Anspruch nehmen (§ 60 SGB IX), Einführung des
Budget für Ausbildung in § 61 a SGB IX, Erweiterung der Zuständigkeit der
Integrationsämter für die Deckung eines Teils der Aufwendungen für ein
Budget für Ausbildung in § 185 Abs. 1 Nr. 6 SGB IX, Verpflichtung der In-
tegrationsämter auf Übernahme der vollen Kosten, die für eine als notwen-
dig festgestellte Arbeitsassistenz entstehen in § 185 Abs. 5 Satz 2 SGB IX,
Erweiterung der Verpflichtung der Werkstatt für behinderte Menschen,
Menschen mit Behinderung aufzunehmen in § 220 SGB IX.

n Art. 1 des Gesetzes zur Änderung des Neunten und des Zwölften Buches
Sozialgesetzbuch und anderer Rechtsvorschriften vom 30.11.20199 enthält
redaktionelle Anpassungen in §§ 49, 71, 197 SGB IX.

n Art. 4 des Gesetz zur Durchführung von Verordnungen der Europäischen
Union zur Bereitstellung von Produkten auf dem Markt und zur Änderung
des Neunten und Zwölften Buches Sozialgesetzbuch vom 18.4.201910 er-
weitert die Pflichten von Leistungserbringern bei der Wirtschaftlichkeits-
und Qualitätsprüfung in § 128 SGB IX.

n Art. 130 des Zweiten Datenschutz-Anpassungs- und Umsetzungsgesetz
EU11 vom 20.11.201912 enthält die Anpassungen an die Definition des Uni-
onsrechts für den Verantwortlichen in § 23 SGB IX.

n Art. 5 des Gesetzes zur Anpassung der Berufsausbildungsbeihilfe und des
Ausbildungsgeldes vom 8.7.201913 ergänz die Regelungen zur Rechtsstel-

4 BGBl. I 1614.
5 BGBl. I 1444.
6 BGBl. I 2075.
7 BGBl. I 2789.
8 BGBl. I 2135.
9 BGBl. I 1948.

10 BGBl. I 473.
11 2. DSAnpUG-EU.
12 BGBl. I 1626.
13 BGBl. I 1025.
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lung und zum Arbeitsentgelt behinderter Menschen in § 221 SGB IX und
führt einen gestaffelten Grundbetrag in § 241 Abs. 9 SGB IX ein, der vom
1.1.2022 bis zum 31.12.2022 mindestens 109 Euro monatlich beträgt.

n Art. 6 des RV-Leistungsverbesserungs- und -Stabilisierungsgesetz vom
28.11.201814 fasst die Berechnung des Übergangsgelds in § 66 SGB IX neu.

Um den Integrationsämtern eine Übergangszeit für die Schaffung der organisa-
torischen Voraussetzung einzuräumen, tritt nach Art. 14 des Teilhabestärkungs-
gesetzes erst mit Wirkung vom 1.1.2022 eine für Arbeitgeber und die damit zu
beauftragenden Inklusionsfachdienste wichtige Neuerung in Kraft. Nach
§ 185 a SGB IX sollen für den Arbeitgeber „Einheitliche Ansprechstellen“ ein-
gerichtet werden, die ihn bei der Ausbildung, Einstellung und Beschäftigung
von schwerbehinderten Menschen informieren, beraten und unterstützen. Be-
triebs-, Personalräte und Schwerbehindertenvertretungen werden vor allem in
kleinen und mittleren Unternehmen diese Stellen in ihre Zusammenarbeit ein-
beziehen müssen, wollen sie die Interessen der schwerbehinderten Beschäftigten
erfolgreich vertreten.

Für die Interessenvertretungen der Beschäftigten und die Arbeitgeber sowie
deren Berater sind zwei Gesetzesvorhaben von großer praktischer Bedeutung,
die der Gesetzgeber im Endspurt noch vor Schluss der Legislaturperiode abge-
schlossen hat:
n das Gesetz zur Förderung der Betriebsratswahlen und der Betriebsratsarbeit

in einer digitalen Arbeitswelt vom 14.6.2021 (Betriebsrätemodernisierungs-
gesetz) und

n das (bereits erwähnte) Gesetz zur Novellierung des Bundespersonalvertre-
tungsgesetzes vom 9.6.2021.

Nach § 179 Abs. 3 SGB IX richtet sich die persönliche Rechtsstellung der Mit-
glieder der Schwerbehindertenvertretung nach derjenigen, die die Mitglieder
des Betriebs- bzw. des Personalrats besitzen. Damit schlägt die im Betriebsver-
fassungsrecht und im Personalvertretungsrecht erfolgte Stärkung des Kündi-
gungs- und Versetzungsschutzes mittelbar durch. Es bedurfte keiner Änderung
des SGB IX.

Gleiches gilt für die Änderungen im Wahlrecht. Denn nach § 177 Abs. 6 Satz 2
SGB IX sind im Übrigen die Vorschriften über die Wahlanfechtung und den
Wahlschutz bei der Wahl des Betriebs- oder Personalrats sinngemäß anzuwen-
den. Es ist gelungen, diese Änderungen noch mit allen Einzelheiten in die Kom-
mentierungen einzuarbeiten. So bietet die Sechste Auflage auch eine gute
Grundlage für das Wahljahr 2022, wenn die Regelwahlen für die Betriebsräte
und Schwerbehindertenvertretungen anstehen.

Das Teilhabestärkungsgesetz hat auch zu Neuerungen im BGG geführt. Der
eingefügte Abschnitt 2 b widmet sich in §§ 12 e bis 12 l dem Assistenzhund für
Menschen mit Behinderungen.

Das Autorenteam hat durch Herrn Professor Dr. Reza F. Shafaei die für die
dargestellten Herausforderungen erforderliche Verstärkung erhalten. Neu in

14 BGBl. I 2016.
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den Kreis der Herausgeber ist der Richter am Bundessozialgericht Prof. Dr.
Steffen Luik eingetreten.

Autorenteam und Herausgeber benötigen die Resonanz der Leserschaft. Ihre
Anregungen, Kritik und Vorschläge richten Sie bitte an: franz.duewell@uni-
konstanz.de.

Auch für diese Auflage schulden die Herausgeber Dank an Verlag und Lektorat
für die erneut erhaltene gute Zusammenarbeit.

Hamburg/Weimar/Bochum/Kassel, im Juni 2021 Dirk H. Dau
 Franz Josef Düwell
 Jacob Joussen
 Steffen Luik
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